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Zentrum für alte Haus- und Nutztierrassen e.V.
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Im Besucherzentrum DOMESTICANEUM 
wird auf 300 Quadratmetern die lange, 
gemeinsame Entwicklungsgeschichte von 
Mensch und Haustier erzählt.  
 
Komm mit auf eine faszinierende 
Zeitreise durch verschiedene Räume, die 
in einer Höhle in der Altsteinzeit beginnt 
und auf der Farm der Zukunft endet.



Entdecke die Ausstellung  
per Smartphone 
 
Noch besser erlebbar wird die 
Ausstellung mit Deinem mobilen 
Endgerät. Einfach die Codes scannen 
und Dein Smartphone und Tablet 
werden zur Zeitmaschine. Du 
kannst virtuell eintauchen in die 
verschiedenen Epochen, Audiostorys 
anhören, weitere Inhalte erfahren, 
die Standorte der Tiere in der Arche 
Warder herausfinden und im Park auf 
Entdeckungstour gehen. 

 

Gäste WLAN:      
besucherzentrum
 
Passwort:     
sattelschwein

Haustiere in der Steinzeit  
 
Wie kam der Mensch auf den 
Hund? Um diese spannende Frage 
zu beantworten, reist Du zurück in 
eine Höhle der Altsteinzeit um circa 
12.000 v. Chr. und begibst Dich auf 
Spurensuche, wie der Wolf zum Hund 
domestiziert wurde.  
Weiter geht die Reise in die 
Jungsteinzeit, als unsere Vorfahren 
sesshaft wurden, Ackerbau betrieben 
und zunächst Schafe und Ziegen 
domestizierten.  



Uruk - die antike Mega-City 
 
Anschließend wird es revolutionär. Du 
besuchst die erste Mega-City der 
Menschheit: Uruk im heutigen Irak 
(Mesopotamien). Besteige einen 
Streitwagen und fahre durch Uruk.

Schweinemast in den Wäldern 
 
Von der Antike ins Mittelalter: 
Hier erfährst Du, welchen großen 
Stellenwert die Waldweide für die 
damalige bäuerliche Wirtschaftsweise 
hatte. Im Frühjahr und Sommer wurden 
Schweine in den morastigen Auen 
und Sümpfen geweidet. Im Herbst zog 
man mit den Tieren in die Wälder, wo 
sie mit reifen Eicheln und Bucheckern 
gemästet wurden. Das machte ihr 
Fleisch besonders wohlschmeckend 
und nahrhaft.



Massentierhaltung und Verlust 
 
Angekommen in der Neu- und Jetztzeit 
geht es um das Thema Verlust und Viel-
falt. Die meisten Haus- und Nutztierrassen 
sind im letzten Jahrhundert ausgestorben, 
als die Massentierhaltung in den 1950er 
Jahren begann. Hier kommt auch der an-
geschlossene Landschaftstierpark Arche 
Warder ins Spiel, in dem 1.200 Haus- und 
Nutztiere aus mehr als 80 verschiedenen 
Rassen leben und für deren Erhalt die 
Arche Warder kämpft.

Alte Rassen in  
der Landwirtschaft der Zukunft 
 

Wozu brauchen wir Biodiversität? Welche 
Rolle können alte Rassen in der moder-
nen Landwirtschaft spielen? Das erfährst 
Du u. a. auf der „Farm der Zukunft“. The-
matisiert werden auch die Gefahren durch 
die moderne Landwirtschaft, etwa durch 
Überdüngung. Und Du lernst, was Du per-
sönlich tun kannst, um die Artenvielfalt 
und das Tierwohl zu unterstützen.  
 
Im Kino des DOMESTICANEUMS werden 
auch Filme aus der ZDF-Sendereihe „Terra 
X“ gezeigt, die die spannenden Inhalte 
des Besucherzentrums ergänzen



Über uns

Die Arche Warder ist europaweit das 
größte Zentrum für seltene und vom 
Aussterben bedrohte Haus- und Nutz-
tierrassen. 
 In unserem Landschaftstierpark leben 
rund 1.200 Tiere aus 86 verschiedenen 
Rassen - vom Esel bis zur Ziege. Genie-
ße die Natur und hautnahe Begegnun-
gen mit unseren Tieren. 
 
Das Besucherzentrum Arche Warder 
DOMESTICANEUM ist eine Ergänzung 
zum Tierpark. Erfahre im „Domestica-
neum“ die Geschichte der Haustiere 
und erhalte zudem einen Blick in die 
Zukunft, warum der Erhalt der Vielfalt 
alter Nutztierrassen so wichtig ist.

Komm mit auf eine 
faszinierende Zeitreise 

–  
von einer Höhle der 

Altsteinzeit bis auf die 
„Farm der Zukunft“.

Führungen und Schulkooperationen 
sind möglich.

Anmeldung bei Stefanie Klingel  
unter: 04329 913426 
oder per E-Mail an  
Klingel@arche-warder.de

Weitere Informationen unter 
www.arche-warder.de/domesticaneum



Hier findest Du uns - im Herzen 
Schleswig-Holsteins.

Leicht erreichbar über die A7 und A215. 
Nur 50 Autominuten von Hamburg entfernt. 
Wir sind auch mit dem Bus erreichbar.

Öffnungszeiten 
Das Besucherzentrum DOMESTICANEUM 
hat dienstags bis sonntags ab 10 Uhr ge-
öffnet, montags Ruhetag. 
 
Der Eintritt in das DOMESTICANEUM ist im 
Tierparkeintritt inbegriffen.

Hunde sind im Tierpark an der Leine er-
laubt, jedoch nicht im Besucherzentrum.  
Barrierefreiheit im Tierpark und im 
Besucherzentrum.  
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